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Sehr geehrter Herr Präsident! Liebe Kolleginnen und Kollegen!  

 

Die SPD-Fraktion teilt die Ansicht der Grünen, dass die 

Fahrradverkehrsinfrastruktur in Niedersachsen weiter ausgebaut werden muss. 

 

Auf das immer höher werdende Aufkommen des Fahrradverkehrs müssen wir mit 

geeigneten Maßnahmen reagieren. Darum haben SPD und CDU die Mittel für die 

Sanierung von Radwegen an Landesstraßen im Haushaltsplan 2019 mit 10 

Millionen Euro doppelt so hoch wie in den Vorjahren veranschlagt.  

 

Des Weiteren sieht der Haushalt für 2019 vor, dass 5 Millionen Euro in den 

Neubau von Radwegen fließen. So soll sich der Fahrradanteil am Modal Split 

noch weiter erhöhen. Auch dieses Ziel teilen wir mit den Grünen.  

 

Allerdings ist die in Ihrem Antrag genannte Zahl, den Fahrradanteil am Modal Split 

für Berufspendler in einem Flächenland wie Niedersachsen auf 30 Prozent zu 

steigern, unrealistisch. Das brauche ich nicht weiter auszuführen. Das haben wir 

gestern schon gemacht, und Herr Bode hat das, denke ich, ziemlich gut 

dargestellt.  

 

Außerhalb der größeren Städte gibt es für die Pendler in Niedersachsen kaum 

eine Alternative zum Auto. Die verkehrspolitische Realität sieht in vielen Teilen 

Niedersachsens anders aus als in den Großstädten. Die weiten Strecken sind für 

Radfahrer nicht zu bewältigen. Die öffentlichen Nahverkehrsmittel sind außerhalb 

der Ballungszentren meist nur auf den Schülerverkehr abgestimmt und deshalb 

für Pendler keine flexible Alternative.  

 

Der Antrag der Grünen stellt zu Recht fest, dass sich Niedersachsen mit dem 

Haushalt 2017/2018 mit dem Ansatz von 12,35 Millionen Euro auf richtigen Weg 

in Richtung Radschnellwege befindet. 

 

Nun noch ein paar Dinge zum Antrag der Grünen, die man bei einer sachlichen 

Debatte unbedingt ansprechen muss. 
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Zunächst einmal ist es richtig, meine Damen und Herren, dass im Einzelplan 08, 

dem Verkehrsetat, für das Haushaltsjahr 2019 keine weiteren Mittel für die 

Radschnellwege zur Verfügung stehen. Allerdings - das ist hier gestern und 

vorgestern schon ausführlich debattiert worden - stehen die Mittel noch zur 

Verfügung. Wir haben hier versucht, Ihnen klar und deutlich näherzubringen, dass 

die Mittel übertragen werden können und für das Jahr 2019 weiter zur Verfügung 

stehen. Insofern sieht die Realität, meine Damen und Herren, anders aus, als sie 

von den Grünen in diesem Antrag und auch über Pressemitteilungen dargestellt 

wird.  

 

Die Regierungsfraktionen halten an dem 2017/2018 eingeschlagenen Weg zur 

Förderung von Radschnellwegen fest.  

 

Ich will an dieser Stelle noch einmal betonen: Bislang wurden nur drei Anträge für 

Radschnellwege von Göttingen, Osnabrück und Hannover gestellt; sie sind im 

Verfahren. Das Geld ist noch nicht abgeflossen. 

 

Meine Damen und Herren,  

 

ich denke, wir haben den Sachverhalt jetzt ausgetauscht. Es herrscht Klarheit 

darüber, dass wir weiterhin an den Radschnellwegen in Niedersachsen festhalten; 

denn das sind innovative und zur Nachhaltigkeit in der Verkehrspolitik beitragende 

Projekte. Uns geht es an dieser Stelle aber auch um eine seriöse Finanzpolitik in 

Niedersachsen. Fakt ist eben auch, dass eine sparsame Haushaltsführung es 

gebietet, dass man keinen neuen Etat ansetzt, wenn noch genügend 

Haushaltsmittel in der jetzigen Form vorhanden sind. 

 

Meine Rede möchte ich mit einem Satz meines geschätzten Kollegen Frank 

Henning schließen: Viel Wind um nichts, liebe Grüne! - Ich freue mich auf die 

Beratungen im Ausschuss.  

 

Danke. 


